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Weltberühmt war ein „Drachenbäum" auf Teneriffa bei Orotava

an der westlichen Küste Afrikas, dessen Alter auf 6000 Jahre geschätzt wurde,

und dessen Stamm im Jahre 1799 einen Umfang von 13 Meter und eine

Höhe von 24 Meter besaß. Er wnrde am 2. Januar 1868 vom Sturm
niedergeworfen.

Auch die „ Äff en brotbäume " in Afrika werden sehr alt, aber nicht

so hoch, dafür umso dicker, bis 47 Meter Umfang, — In Kalifornien
(Nordamerika) giebt es Riesentannen, wovon eine einzige 4000 Balken von

je 6 Zoll Stärke und 24 Fuß Länge liefern kann, somit 24,000 Kubikfnß
oder 96,000 laufende Fuß oder 212 Klafter Holz,

?Zus äer Tierwelt.
Die kurcktlole Ruk. Viele von euch haben den Bärengrabcn in Bern

schon gesehen, nicht wahr? Um denselben stehen den ganzen Tag Leute und
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